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Jojo sucht das Glück - 3 
Folge 26: Der Notfall 

 
Manuskript 
 
Lotta wird bewusstlos ins Krankenhaus gebracht. Reza bleibt bei ihr. Auch 
Nora und Vincent fahren sofort hin, als sie von Lottas Unfall erfahren. Reza 
und Joe fragen sich, wo Jojo ist. Sie ist spurlos verschwunden. 
 
SZENE 1 
 
ALEX: 
Keine Ahnung ... Alles war in Ordnung, bis sie aufgestanden ist und dann ... 
 
REZA: 
Lotta! Was ist mit ihr? Warum ist sie bewusstlos? Lotta! Lotta, kannst du mich hören? 
Hast du Schmerzen? Kann ich mitfahren ins Krankenhaus? 
 
SANITÄTER: 
Sind Sie verwandt oder verheiratet? 
 
REZA: 
Nee, sie ist meine Freundin. Wir … sie ist schwanger. 
 
SANITÄTER: 
Dann können Sie auf dem Beifahrersitz mitfahren. 
 
REZA: 
Wo ist Jojo? Sie … Lotta wollte sie unbedingt treffen. 
 
 
SZENE 2 
 
MARK: 
Die erste Rate kann angewiesen werden. Den Vertrag habe ich bereits gefaxt. Alex 
Events sind der richtige Partner für dieses Projekt! Sehr kooperativ und zuverlässig. 
 
NORA: 
Bärchen, ick werde eine Kalkulation erstellen. Und dann wirst du sehen, dass 25 Euro 
pro Person nicht reichen werden. 
 
VINCENT: 
Solange wir nicht deinen Kokolores anbieten, kommen wir damit hin! 
 
NORA: 
Papperlapapp! 
Am Morgen gibt es frisches Obst – zum Beispiel auf Spießen? 
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VINCENT: 
Kokolores! 
 
DENA: 
Hallo! 
 
VINCENT: 
Hallo, Mädchen, wat kann ich für dich tun? 
 
DENA: 
Eine Apfelschorle bitte! 
 
NORA: 
Wenn du dich noch mal so an Joe ranmachst, dann werd ick dit Jojo erzählen, ist dit klar? 
 
DENA: 
Klar! 
 
NORA: 
Zwanzig Äpfel und zehn Birnen … 
 
DENA: 
Ich möchte bei Ihnen arbeiten, als Kellnerin. Zwei- bis dreimal wöchentlich, halbe Tage, 
Mindestlohn 8,50 Euro. Und nicht jedes Wochenende. 
 
NORA: 
Hast du denn schon mal in einem Restaurant serviert? Bärchen, nu geh doch mal ran! 
 
VINCENT: 
Ja. 
 
DENA: 
Nein, aber ich bin lernfähig und flexibel! Außerdem kann ich ganz gut backen. 
 
VINCENT: 
Nora!  
 
NORA: 
Schätzeken, wir versuchen dit mit dem Mädchen! 
 
VINCENT: 
Nora, ich muss dir was sagen! 
 
NORA: 
Bärchen, wat is denn? 
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VINCENT: 
Lotta, sie liegt im Krankenhaus. 

 
NORA: 
Wat? 
Ick muss sofort zu ihr! 
 
DENA: 
Was ist denn passiert? 
 
VINCENT: 
Ich weiß nicht. Sie ist zusammengebrochen. Ich begleite dich! Du kannst hier 
übernehmen. Du kannst direkt anfangen. Nora, warte! 
 
MARK: 
Hallo! Ich wollte gerne was bestellen. Wohin sind die beiden? 
 
DENA: 
Zu Lotta ins Krankenhaus! 
 
MARK: 
Lotta Schiefer? 
 
DENA: 
Ja, kennen Sie sie? 
 
 
SZENE 3 
 
LUKAS: 
Und am Nachmittag können wir dann das Shooting für EINSHOCH6 an der zweiten 
Location ansetzen, wenn’s dir recht ist, Franziska. 
 
FRANZISKA: 
Das kommt aufs Wetter an. 
 
LUKAS: 
Hey, Alex, alles klar? 
 
JOE: 
Wir hatten einen gelungenen Vormittag. Euch werden die Probeaufnahmen gefallen! 
 
LUKAS: 
Hey, warum sagst du nichts? 
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ALEX: 
Lotta ... Sie hatte einen Unfall! 
 
MARK: 
Warum wurde Lotta ins Krankenhaus gebracht? 
 
JOE: 
Krankenhaus? Was ist passiert? 
 
LUKAS: 
Kann mir mal jemand sagen, was hier los ist? 
 
BÄRBEL: 
Lotta ist gestürzt und hat sich den Kopf am Schreibtisch gestoßen. In Jojos Büro! 
 
JOE: 
Jojo? 
 
ALEX: 
Sie ist nicht hier. Lotta war bewusstlos. 
 
JOE: 
Ist Jojo mit ins Krankenhaus gefahren? 
 
ALEX: 
Nein, sie war nicht hier. 
 
MARK: 
Ich hab sie auf dem Weg hierhin auch nicht erreicht. Wo ist Jojo, Alex? 
 
ALEX: 
Keine Ahnung, sie ist weg! 
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Glossar 
 
bewusstlos – ohnmächtig; so, dass man auf nichts reagiert 
 
Beifahrersitz, -e (m.) – der Sitz neben dem Fahrer im Auto 
 
unbedingt – auf jeden Fall 
 
Rate, -n (f.) – ein Teil eines Geldbetrags, der regelmäßig bezahlt wird, bis die ganze Summe 
bezahlt ist 
 
etwas an|weisen – hier: dafür sorgen, dass eine Bank Geld auf das Konto von jemandem 
zahlt 
 
faxen – mit einem Faxgerät verschicken 
 
kooperativ – so, dass man gut mit anderen zusammenarbeitet 
 
zuverlässig – so, dass man sich auf jemanden verlassen kann; so, dass man jemandem 
vertrauen kann 
 
Bärchen, - (n.) – kleiner Bär; hier: ein Kosename für den Freund/den Partner/den 
Ehemann 
 
ick (Berlinerisch) – ich 
 
eine Kalkulation erstellen – eine Liste mit den Kosten für etwas schreiben 
 
Kokolores (m., nur Singular) – umgangssprachlich für: der Unsinn; der Quatsch 
 
mit etwas hin|kommen – umgangssprachlich für: ausreichend Geld oder Mittel für 
etwas haben 
 
papperlapapp! – hier umgangssprachlich für: das ist Unsinn! 
 
Spieß, -e (m.) – ein dünner Stab aus Holz, auf den man Gemüse oder Fleisch stecken kann 
 
wat (Kölner Dialekt) – was  
 
Schorle, -n (f.) – ein Mischgetränk aus Saft oder Weißwein und Wasser 
 
sich an jemanden ran|machen – umgangssprachlich: einer Person näherkommen, die 
man attraktiv findet 
 
dit (Berlinerisch) – das  
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Mindestlohn, -löhne (m.) – der Lohn, den jemand mindestens für seine Arbeit 
bekommen muss 
 
servieren – als Kellner/Kellnerin arbeiten 
 
nu (Berlinerisch) – nun 
 
ran|gehen – umgangssprachlich für: einen Anruf annehmen 
 
lernfähig – so, dass man Neues schnell lernt 
 
flexibel – so, dass man gut mit Änderungen umgehen kann; spontan 
 
Schätzeken, -s (Berlinerisch) – Schätzchen, hier: ein Kosename für den Partner/die 
Partnerin, manchmal auch für gute Freunde 
 
zusammen|brechen – hier: plötzlich sehr schwach werden, hinfallen und das 
Bewusstsein verlieren 
 
etwas übernehmen – etwas für jemanden machen 
 
Shooting, -s (n., aus dem Englischen) – der Termin, an dem Fotos für etwas gemacht 
werden 
 
Location, -s (f., aus dem Englischen) – der Ort, an dem eine Veranstaltung stattfindet 
 
etwas an|setzen – hier: etwas für einen bestimmten Zeitpunkt planen 
 
jemandem recht sein – für jemanden okay sein 
 
auf etwas an|kommen – hier: von etwas abhängig sein 
 
gelungen – hier: gut; erfolgreich 
 
Aufnahme, -n (f.) – das Foto; das Video 
 
stürzen – hinfallen  
 
sich stoßen – heftig mit einem Körperteil gegen etwas schlagen und sich wehtun  
 
jemanden erreichen – hier: mit jemandem Kontakt per Telefon haben 
 
 


